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Brautalarm zwischen Reben

Ü
berraschung geglückt. Die zukünf-
tige Braut Julia Dannenmann
blickt sich um und ihr gefällt, was

sie sieht. Um Junggesellenabschied zu fei-
ern, haben ihre Freundinnen sie nach Stet-
ten auf den Kulinarischen Weinweg ent-
führt. Das zehnköpfigeMädelsgespann aus
demRaumGöppingenhat im
Internet nach „einer coolen
Location“ geschaut und ist
dabei auf das Weinfest im
Remstal gestoßen.

Alle im passenden T-Shirt
standendieFrauenamSams-
tag an einem der runden
Bartische, die um die Y-Burg
herum verteilt waren. „Hier
waren wir noch nie, aber es ist einer toller
Auftakt meines Junggesellenabschieds mit
leckerer roter Wurst“, sagte Julia Dannen-
mann und streckte ihr Gesicht der Sonne
entgegen. So wie die künftige Braut mach-

ten es an diesem Nachmittag fast alle der
zahlreichen Besucher; der Frühling zeigte
sich zumAuftakt von seiner schönen Seite.

An fünf Stationen standen die typischen
weißen Pagoden zwischen den Reben.
Zehn Wengerter und fünf Gastronomen
boten entlang des Stettener Weinwegs an

den drei Veranstaltungstagen
über PfingstenWeine und Spei-
sen an. Auchwer eine kalte und
süße Erfrischung brauchte,
kam auf seine Kosten. Ein Eis-
wagen hatte Station in den
Weinbergen gemacht, und so-
fort bildete sich eine Schlange
davor. Das ist vielleicht auch et-
was für Britt Christiansen ge-

wesen, die mit ihren Töchtern unterwegs
war. Der Kulinarische Weinweg ist Pflicht
fürdieMusikerinausStetten. „Wir schauen
extra, dasswirdenUrlaubdrumherumpla-
nen. Außerdem hat sich eingebürgert, dass

meine Familie für das Fest zu Besuch
kommt,weil es einfach herrlich ist.“

In diesem Jahr hatte das Traditionsfest
sogarNeuheiten imProgramm.Sokonnten
Kaffeedurstige am Sonntag und Montag –
leider bei nicht mehr ganz so sommerli-
chem Wetter – in der Glockenkelter ein-

kehren. Zudemwurde zum erstenMal eine
Ortsführungmit dem „Pfeffer von Stetten“
angeboten. Nichts für die Mädelsclique.
Für sie ging es nach einem Viertele weiter
zur Esslinger Oldienight. „Und heute
Nacht fährt mich dann mein Zukünftiger
nachHause“, sagte JuliaDannenmann.

Stetten Junggesellinnen und andere Besucher genießen Essen, Wein
und Aussicht beim KulinarischenWeinweg. Von Simone Käser

Auch beim Feiern herrscht Gedränge: Im Festzelt auf dem Sportgelände spielte vier Abende lang dieMusik. Foto: Eva Herschmann

Zumindest zum Auftakt zeigt sich der KulinarischeWeinweg im besten Licht. Foto: Käser

„Wir schauen
extra, dasswir
denUrlaubdrum
herumplanen.“
Musikerin Britt Christiansen
über den Pflichttermin
Kulinarischer Weinweg

M
onikaGeyer hat als „Mädchen für
alles“Erfahrung.DochderJoban
der Info-Theke des 39. Stetten-

Stetten-Turniers brachte dieMitarbeiterin
derGeschäftsstelle desTurnvereins an ihre
Grenzen. Vier Tage – von Freitag bis
Pfingstmontag – waren gut 800 Gäste aus
acht Gemeinden mit dem Namen Stetten
im Kernener Ortsteil zusammengekom-
men, um gegeneinander Fußball zu spielen
und miteinander zu feiern (siehe auch Lo-
kalsport Seite VI). Dafür brauchten die
Stettener einiges. Monika Geyer organi-
sierte unter anderem Flickzeug für Luft-
matratzen, Schuhputz-Utensilien, Kom-
pressor undKreuzschlitzschraubenzieher.

Quartiermeister Roland Mayer hatte für
jeden einBett parat.DiePrivatquartierewa-
ren belegt, neben dem Jugendzentrum in
der Frauenländerstraßewurde gezeltet, und
wernichts besseres zumSchlafen fand, legte
sich im Massenquartier im Musikerheim
aufs Ohr. Siegfried Wilhelm kümmerte sich
umdieTechnik. „Es ist sehr eng bei uns, und
wir können nicht mit Fahrzeugen an den
Platz fahren, das heißt, wirmüssen alles tra-
gen.“ Außerdem lieferte das Vereinsheim
die 100Kilowattnicht, die fürdenFest- samt
Musikbetrieb nötig sind. Eine Starkstrom-
leitung wurde übers Hallendach zum Fest-
platz gelegt. „DerStromhätte für einekleine
Siedlung gereicht“, sagte Wilhelm. Der
Lärmpegel über demSportgelände auch.

Um die Nachbarn nicht allzu sehr mit
Festlärmzubelästigen, hattendieGastgeber
vorsorglichdieBarvomFestzelt indieTurn-
halle verlegt, was sich laut Fußballabtei-
lungsleiter Werner Medinger als Segen er-
wies. Und die zwei Anwohner, über die sich

die Fußballer imVorfeld ammeisten Sorgen
gemacht hatten, hatten es vorgezogen, dem
Lärm zu entfliehen. „Beide sind kurzfristig
weggefahren“, sagte AndreasDeiß, der stell-
vertretende Abteilungsleiter und ebenfalls
Anwohner des Sportplatzes ist.

Obwohl alle das schöne, harmonische
Fest lobten, gab es kleinere Kollateralschä-
den. Nach der ersten Nacht konfiszierten
die Platzherren einen Ghettoblaster auf
dem provisorischen Zeltplatz, der mit
einemNotstromaggregat bis in dieMorgen-

stunden inBetriebgewesenwar. „DerNach-
bar war nicht verärgert, aber sehr erleich-
tert, dass es vorbei war“, sagte Werner Me-
dinger. Und ein niedriger Holzgartenzaun
war der feucht-fröhlichen Wiedersehens-
freude der Stettener zum Opfer gefallen.
Diese Grenzangelegenheit will Medinger
„unbürokratisch“ in Ordnung bringen und
den geduldigen Anliegern eine kleine, flüs-
sigeEntschädigung zukommen lassen.

Heinz Albiez, der Vorsitzende des Stet-
ten-Turniers, war früher als Kicker, jetzt

als Funktionär bei allen 39 Auflagen dabei.
Diesmal gefiel ihm der politische Empfang
besonders. „Das lag am Ambiente in der
Glockenkelter, an der schönen Musik und
den kurzweiligen und humorigen Gruß-
worten.“ Beeindruckt hat ihn aber auch,
dass es die Remstäler „wieder einmal ge-
schafft haben, auf dem beengten Raum ein
solch großartiges Fest zu organisieren“.

// Auf der Homepage stehtmehr über das Na-
mensvetter-Treffen:www.stetten-turnier.de

„Großartiges Fest“ in freundschaftlicher Enge
Stetten Das Traditionsturnier
verläuft ohne besondere Vor-
kommnisse. Von Eva Herschmann

Fehler beim Rückwärtsfahren

Nur Sachschaden
Rommelshausen Ein Sachschaden von
2000 Euro entstand bei einem Unfall am
Sonntag. Ein 70-jähriger Hyundai-Fahrer
übersah, als er kurz vor 13 Uhr rückwärts
aus einer Hofeinfahrt im Zeisigweg fuhr,
einen gegenüber ordnungsgemäß am Stra-
ßenrand abgestelltenOpel. lg

Treffpunkt Mozartstraße

Bali in Bildern
Fellbach Um „Bali – Insel der Künste und
Tempel“ geht es in einem Bildervortrag
heute, 21. Mai, im Treffpunkt Mozartstra-
ße.Werner Sommerfeldwird von 15Uhr an
inderMozartstraße16das indonesischeEi-
land mit Worten und Fotos vorstellen. Be-
wirtetwird ab 14Uhr. lg

Schwäbischer Albverein

Zur Ruine Reußenstein
RommelshausenDieOrtsgruppeRommels-
hausen des Schwäbischen Albvereins
bricht am Sonntag, den 26. Mai, zu einer
Tageswanderung zwischen Uracher Alb
undFilstal auf.Die 16Kilometer langeStre-
cke führt von der Ruine Reußenstein über
Filsursprung, Schertelshöhle, Bahnhöfle
und wieder zurück zum Ausgangspunkt.
Gutes Schuhwerk und Wanderstöcke sind
hilfreich. Eine Einkehr ist gegen 13 Uhr bei
der Schertelshöhle geplant. Treffpunkt ist
um8.30Uhr vor demRathaus inRommels-
hausen. Abfahrt ist um 8.45 Uhr, es gibt
Mitfahrgelegenheiten. Der Unkostenbei-
trag beläuft sich auf 7 Euro. Weitere Infos
bei Wanderführerin Barbara Maysack,
Telefonnummer0 71 51/ 2 09 49 90. sas
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Michael Grigat
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Kompetente 
 Beratung.

Wir sind für Sie da.

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Mittwoch, den 29. Mai 2013, um 14.00 Uhr 

auf dem Kleinfeldfriedhof in Fellbach statt. 

Im Sinne der Verstorbenen bitten wir von Blumenspenden abzusehen.

Rosa Pfander
geb. Miller

* 10.9.1935     † 18.5.2013

Doris und Detlef Albrecht mit Alina und Marco

Karin und Klaus Geiger mit Steffen, Benni und Hasi

70734 Fellbach, im Mai 2013

Verlängerte Schmerstraße 11

Es ist schwer, wenn sich der Mutter Augen schließen, die Hände ruh´n,
die einst so viel geschafft, 

still und heimlich unsere Tränen fließen,
ein liebes Mutterherz wir nun zur Ruh´gebracht.

Wir sind unendlich traurig, weil du von uns gegangen bist.

Reparaturen + Kundendienst

Rollladen
Markisen

Garagentore
Ihr Spezialist für Alt- und Neubau

Firma EMIL SCHROFF
Robert Bosch-Str. 6
70734 Fellbach
Telefon 0711/58 54 919-0
Telefax 0711/58 54 919-20
www.schroff-tore.de
Info@schroff-tore.de

4 0  j a h r e .

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied.

Manfred Schnotz
* 3 .3 . 1 9 36     †  18 .5 .2013

Trauerfeier zur Feuerbestattung am Donnerstag, den 23. Mai 2013,

um 13.00 Uhr auf dem Kleinfeldfriedhof in Fellbach.

Hannelore Schnotz

mit allen Angehörigen

70734 Fellbach, im Mai 2013
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